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Heilkräfte der Zierstauden
Diplom-Biologe Ralf Hemberger
spricht am Donnerstag, 16. Oktober,
um 19 Uhr in der Brauerei zum
Stadtpark in einem Vortrag beim
Obst- und Gartenbauverein Über
„Zierstauden und ihre verborgenen
Heilkräfte“. Er gibt er wertvolle Tipps
für die richtige Handhabung und
Anwendung und hat einige Kostpro-
ben dabei. Alle Mitglieder und
Nichtmitglieder sind eingeladen.
Der Eintritt ist frei. Nähere Infos un-
ter www.ogv-hockenheim.de zg

Diebstahl: Polizei sucht nach
ergebnisloser Fahndung Zeugen

Trio klaut
Unterwäsche
Ein Trio aus zwei Männern und einer
Frau hat am Mittwoch gegen 18 Uhr
Damenunterwäscheartikel aus ei-
nem Geschäft in einem Einkaufs-
zentrum in der Speyerer Straße ge-
stohlen. Einer Angestellten waren
die drei verdächtig vorgekommen,
weshalb sie sie im Auge behielt.
Plötzlich rannte einer der Männer
und kurz danach die Frau aus dem
Verkaufsraum.

Den dritten Tatverdächtigen
sprach die Angestellte an, worauf
dieser seine Jacke öffnete, etwa 30
Damenunterwäscheartikel heraus-
nahm und auf den Boden warf.
Dann rannte auch er aus dem Laden
und flüchtete durch einen Notaus-
gang. Eine Fahndung verlief ergeb-
nislos.

Die Tatverdächtigen werden wie
folgt beschrieben: Die Frau ist etwa
30 Jahre alt, 1,70 Meter groß und kor-
pulent. Ihre blonden Haare hatte sie
zu einem Pferdeschwanz gebunden,
sie trug eine weiße Bomberjacke und
eine graue Jogginghose. Ein Mann
war 30 bis 35 Jahre alt, etwa 1,70 Me-
ter groß, wenig bis keine Haare,
eventuell rasiert, trug eine blaue
Jeans und eine weiße Jacke. Der an-
dere Mann war circa 20 bis 25 Jahre
alt, etwa 1,85 Meter groß, hatte
schlanke Figur und helle Haare. Bei
allen dreien spricht die Polizei von
„osteuropäischem Aussehen“. pol

i Zeugen werden gebeten, sich
unter Telefon 06205/28600 bei
der Polizei in Hockenheim zu
melden.

tungspräsentation in der Region ini-
tiierte.

Zu dem Programm in Hocken-
heim gehören nach Angaben von
Gustav Schrank neben der Eröff-
nung am 13. November, eine Begeg-
nung und Führung mit Vertretern
unterschiedlicher Glaubensrichtun-
gen (20. November), „Erlebniszeit“,
ein Angebot mit der Kunsttherapeu-
tin Dr. Hildegard Rimmler, die Aus-
stellungsinhalte in einem gestalteri-
schen Prozess zu vertiefen (27. No-
vember), sowie die Finissage unter
dem Thema „Musik der Kulturen“
am 4. Dezember.

Die zentrale Eröffnung der Aus-
stellung in der Region findet am
Donnerstag, 6. November, 19 Uhr, in
der Aula der Carl-Theodor-Schule in
Schwetzingen mit Landrat Stefan
Dallinger statt.

In Hockenheim haben die Rota-
rier den Schulen und Kindergärten
angeboten, ihnen die von der Welt-
ethos-Stiftung erarbeiteten Lehrma-
terialien zur Verfügung zu stellen.
Sie stießen damit auf eine große Re-
sonanz und freuen sich, mit der Bot-
schaft der Weltethos-Ausstellung
auch viele junge Menschen zu errei-
chen.

Gemeinsames Projekt
Die Ausstellung wird neben dem
Gauß-Gymnasium auch in der
Schwetzinger Carl-Theodor-Schule
als Veranstaltung des Rotary Clubs
Schwetzingen-Kurpfalz zu sehen
sein. Ebenso findet sie zugleich im
Walldorfer Rathaus als Veranstal-
tung des Rotary Clubs Schwetzin-
gen-Walldorf statt, der diese ge-
meinsame rotarische Veranstal-

Rotary Club: „Tage der kleinen Forscher“ für Vorschulkinder im Pumpwerk / Ausstellung „Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos“ mit Begleitprogramm

Phänomenen
der Natur
auf der Spur
Von unserem Redaktionsmitglied
Hans Schuppel

Seit 2006 gibt es das „Haus der klei-
nen Forscher“, die größte Frühbil-
dungsinitiative Deutschlands. Der
Rotary Club Hockenheim greift die
Idee der vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung geför-
derten gemeinnützigen Stiftung auf,
Kindern die Begegnung mit natur-
wissenschaftlichen, mathemati-
schen und technischen Themen zu
ermöglichen, und veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit dem Südwest-
metall-Netzwerk Rhein-Neckar und
der Helene-Lange-Schule Mann-
heim sowie der Louise-Otto-Peters-
Schule (LOP) „Tage der kleinen For-
scher“ im Pumpwerk.

Ein weiteres großes Projekt der
Hockenheimer Rotarier ist die Aus-
stellung „Weltreligionen – Weltfrie-
den – Weltethos“ in Zusammenar-
beit mit der von Hans Küng gegrün-
deten Stiftung „Weltethos“ im Gauß-
Gymnasium. Los geht der rotarische
Veranstaltungsreigen im Herbst am
heutigen Freitag mit einem Benefiz-
konzert des „Suburban Swing Pro-
jekt“ im Pumpwerk. Ein zweites Be-
nefizkonzert mit der gleichen Band
präsentieren die Rotarier am Freitag,
7. November, ebenfalls im Pump-
werk.

Entdecken und ausprobieren
Zu den beiden „Tagen der kleinen
Forscher“ am Donnerstag, 23. Okto-
ber, und Donnerstag, 13. November,
werden 190 Mädchen und Buben
aus den acht Hockenheimer Kinder-
gärten im Pumpwerk erwartet. Dort
warten auf die Vorschulkinder vier
Stationen, die sie durchlaufen müs-

sen, um zum Abschluss ihren For-
scher-Pass zu erhalten, bringt Rota-
ry-Öffentlichkeitsreferent Gustav
Schrank gegenüber unserer Zeitung
zum Ausdruck. An den Stationen ler-
nen die Kinder nicht nur Experimen-
te kennen, sie sollen sie auch aus-
probieren, erläutert Hockenheims
ehemaliger Oberbürgermeister.

Kompetenzen werden gefördert
Pädagogische Fachkräfte erforschen
mit den Kindern Phänomene mit
einfachen Materialien. Dabei för-
dern sie den naturwissenschaftli-
chen, mathematischen und techni-
schen auch weitere Kompetenzen
wie Sprach- und Sozialkompetenz,
Feinmotorik sowie den Zugewinn an
Selbstbewusstsein und innerer Stär-
ke, die die Kinder für ihren weiteren
Lebensweg benötigen.

Das „Haus der kleinen Forscher“
beziehungsweise in Hockenheim
die „Tage der kleinen Forscher“ sol-
len bei den Kindern Begeisterung für
naturwissenschaftliche Phänomene
und technische Fragestellungen we-
cken und langfristig zur Nachwuchs-
sicherung in der entsprechenden
Berufsfelder beitragen.

Vor dem Hintergrund der welt-
weiten Krisenherde gewinnt das
Thema „Weltreligionen – Weltfrie-
den – Weltethos“ zunehmend an Be-
deutung. Der Rotary Club Hocken-
heim präsentiert dazu von Donners-
tag, 13. November, bis Donnerstag,
4. Dezember, die gleichnamige Aus-
stellung der Stiftung „Weltethos“
von Hans Küng im Gauß-Gymnasi-
um. Die Ausstellung möchte laut
Gustav Schrank einladen, die Welt
der Religionen besser kennenzuler-
nen und die Bedeutung ihrer ethi-

Naturwissenschaftliche Phänomene unter Lupe: Bei den „Tagen der kleinen Forscher“ des Rotary Clubs lernen Kinder Experimente
kennen und dürfen sie gleich ausprobieren. BILD: DPA

schen Botschaften in ihrer Relevanz
gerade für unsere heutige Gesell-
schaft besser zu verstehen.

Thematische Klammer und
Schwerpunkt der Ausstellung ist die
„Weltethos-Idee“: die Frage nach ge-
meinsamen ethischen Werten, Nor-
men und Maßstäben der Religionen
und philosophischen sowie ihrer Be-
deutung für die heutige Zeit.

Seit dem Jahr 2001 reist die Aus-
stellung in verschiedenen Sprachen
und Versionen um die Welt. Sie ist in
Schulen, Gemeindezentren, Kirchen
und Bildungsinstitutionen ebenso
zu sehen, wie in Banken, Rathäu-
sern, Mehrgenerationenhäusern
oder staatlichen Einrichtungen, wie
etwa Bundesministerien. Häufig
wird sie anlässlich von Projektwo-
chen, Vortragsreihen und interkul-
turellen Veranstaltungen gezeigt.

Kinder im Auto ohne Sicherung
Ohne sie anzugurten, beförderte
eine 29-jährige Autofahrerin ihre
zwei Kinder im Alter von fünf und
neun Jahren. Die Mutter fiel deshalb
am Mittwoch um 16.30 Uhr einer
Streife in der Heinrich-Böll-Straße
auf und wurde angehalten.Bei der
Kontrolle stellte sich heraus, dass
auch die vorgeschriebenen Sitzer-
höhungen fehlten. Der Frau wurde
die Weiterfahrt untersagt, bis die ge-
eigneten Sitzerhöhungen herbeige-
schafft waren. Gegen die 29-Jährige
wird ein Bußgeldverfahren eingelei-
tet. pol

DIE POLIZEI MELDET

Vortrag zum Jakobsweg
Das Pilgern auf dem Jakobsweg nach
Santiago de Compostela ist immer
noch aktuell. Zu dem Thema führt
der Präsident des Freundeskreises
Commercy-Hockenheim, Robert
Maurer, am heutigen Freitag seinen
Diavortrag vom Vorjahr mit weiteren
Fotos der spanischen Teilstrecke fort.
Der Freundeskreis Hockenheim-
Commercy lädt alle Mitglieder,
Freunde und Interessenten dazu um
19 Uhr in das Vereinslokal „Zum Vo-
gelpark“ein. Der Eintritt ist frei. cgf

KURZ + BÜNDIG

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt der Firma Wohnland Breitwie-
ser, Heidelberg-Rohrbach-Süd,
Hertzstraße 8, bei.

Schach-Monatsblitzturniere
Bei der Schachvereinigung 1930 fin-
den am heutigen Freitag in der
Zehntscheune die Monatsblitztur-
niere Oktober statt. Die Jugend be-
ginnt um 17.30 Uhr, die Erwachse-
nen um 2.15 Uhr. Am Sonntag be-
ginnt die Verbandsrunde. Hocken-
heim II muss in der Verbandsliga
Nordbaden zu den Schachfreunden
Bad Mergentheim. Hockenheim III
fährt in der Landesliga zum SC 65
Reilingen. Die vierte Mannschaft
empfängt in der Zehntscheune in
der Kreisklasse A den SC 65 Reilingen
II. Spielbeginn ist um 10 Uhr. mw

Klicken Sie „Gefällt mir“!

Über 3000 Freunde haben sich
bereits mit uns verknüpft auf
www.facebook.de/Schwetzinger-
Zeitung. Schauen Sie vorbei!
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Zahlen und Fakten

In den Jahren 2012 und 2013 wur-
den insgesamt 280 Maßnahmen
gefördert. Am häufigsten wurde Bei-
hilfe zur Beschaffung von Kleidung
und zur Freizeitgestaltung geleistet.

Rund zwei Drittel der geförderten
Kinder leben in Familien, die „Hartz-
IV-Leistungen“ beziehen. Weitere
22 Prozent stammen aus Familien mit
geringem Erwerbseinkommen.

Mehr als die Hälfte der geförderten
Kinder lebt in Familien mit einem
alleinerziehenden Elternanteil. vs

Kinderförderfonds: Im Jahr 2012 haben 181 Kinder Unterstützung erfahren, in 2013 aufgrund fehlender Großspenden nur 99

„Zahl der Anfragen wächst stetig an“
Von unserem Redaktionsmitglied
Vanessa Schäfer

REGION. Denen helfen, die sich selbst
nicht helfen können: Das ist die Auf-
gabe des Kinderförderfonds südli-
che Kurpfalz, der im Herbst 2009 ge-
meinsam vom Diakonischen Werk
und dem Caritasverband ins Leben
gerufen wurde. Der Bedarf nach
schneller unbürokratischer Hilfe ist
vorhanden, die Zahl der Anfragen
nach Unterstützung aus dem Kin-
derförderfonds sogar gestiegen – das
ging aus dem Jahresbericht 2012/
2013 hervor, der den Schirmherren
gestern im kleinen Sitzungssaal des
Hockenheimer Rathauses vorge-
stellt wurde.

Im Beisein von Dekanin Annema-
rie Steinebrunner, Dekan Jürgen
Grabetz und den Oberbürgermeis-
tern Dieter Gummer aus Hocken-
heim und Franz Schaidhammer aus
Wiesloch – Dr. René Pöltl aus

Schwetzingen sowie Wolfgang Ernst
aus Leimen waren verhindert – ver-
kündete Bärbel Morsch von der Dia-
konie, dass es innerhalb von fünf
Jahren nun gelungen sei, 100000
Euro einzunehmen und davon rund
72000 Euro an bedürftige Familien
mit Kindern auszuzahlen. Der Fonds
diene in erster Linie dazu, die Kinder
dieser einkommensschwachen Fa-
milien an Bildungs- und Freizeitan-
geboten teilhaben zu lassen. So leis-
tet er im Bereich Nachhilfe gleicher-
maßen Unterstützung wie beim An-
schaffen von Sportschuhen.

Weniger Beihilfen für Schulbedarf
Bärbel Morsch und ihre Kollegin von
Caritas, Susanne Rohfleisch, hoben
hervor, dass die im April 2011 von
der Bundesregierung eingeführten
Leistungen für Bildung und Teilhabe
am sozialen und kulturellen Leben
für Kinder einkommensschwacher
Familien den Kinderförderfonds

entlasten. „Die Anfragen im Hin-
blick auf Beihilfen für Schulbedarf,
Klassenfahrten und Beiträge für das
Mittagessen in der Schule und im
Kindergarten gehen zurück“, erläu-
terte Morsch erfreut, wagte aber
auch einen Ausblick angesichts der
Flüchtlingsproblematik.

„Wir können davon ausgehen,
dass 30 bis 40 Prozent der Asylbe-
werber hier bleiben, und damit wird
die Nachfrage steigen, so dass wir
schauen müssen, wo wir in Zukunft
Gelder generieren“, erläuterte die
Diakonie-Mitarbeiterin und wies auf
die Wichtigkeit der Schirmherren
und die Notwendigkeit des stetigen
Spendenzulaufs hin.

In der Hinsicht schneidet das Ge-
schäftsjahr 2012 besser ab als das
Jahr 2013. Aus dem Jahresbericht
geht hervor, dass den Sozialarbei-
tern von Caritas und Diakonie im
Jahr 2012 ein Budget von insgesamt
25000 Euro zur Verfügung gestan-

den hat, mit dem insgesamt 181 Kin-
der gefördert werden konnten. Im
vergangenen Jahr konnten dagegen
lediglich rund 15000 Euro an Beihil-
fen vergeben werden, da im ersten
Halbjahr keine Großspende akqui-
riert und das Budget so im zweiten
Halbjahr nicht mehr aufgestockt
werden konnte. Unterstützt werden
konnten so aus dem Kinderförder-
fonds 99 Kinder.

Geringe Verwaltungskosten
Dass die Gelder zu einem hohen Pro-
zentsatz dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden, begrüßen die
Schirmherren sehr und lobten in der
Sitzung den mit 0,8 Prozent geringen
Anteil an Verwaltungskosten von
Diakonie und Caritas. „Ich bin vom
Programm begeistert, weil es punk-
tuell ansetzt und kein Dauerfreibrief
ist“, sagte Dekan Grabetz. Denn um
Menschen zu helfen, müsse man sie
zwar fördern, aber auch fordern.

Tauschen sich über die Leistungen des Kinderförderfonds aus: Dekan Jürgen Grabetz, Susanne Rohfleisch (Caritas), OB Franz
Schaidhammer, OB Dieter Gummer, Bärbel Morsch (Diakonie) und Dekanin Annemarie Steinebrunner (v. l.). BILD: LENHARDT
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